
Wenn eine Schule umzieht
Bildung: Ein Teil des BSZ Wertheim wird vorübergehend an den Reinhardshof verlegt – Organisation im laufenden Schulbetrieb »ist der reine Wahnsinn«

Von unserem Mitarbeiter
BIRGER-DANIEL GREIN

WERTHEIM. Es ist durchaus ein
Umzug der Superlative, der am
Montag am Beruflichen Schul-
zentrum (BSZ) in Bestenheid be-
gonnen hat. Bis Mittwoch werden
viele Möbel und Kartons in das
Gebäude der ehemaligen Grund-
schule Reinhardshof gebracht.
Dieses wird während der Sanie-
rung des BSZ in den kommenden
zwei Schuljahren einer der Inte-
rimsstandorte sein. Der Aufwand
für die Schulfamilie ist enorm.
Im Gespräch mit unserem Me-

dienhaus am Montagvormittag
berichtete Schulleiter Manfred
Breuer, die Umzugsvorbereitun-
gen liefen schon das ganze Schul-
jahr. Man habe dabei auch eini-
ges aussortiert. So seien zwei gro-
ße Papiercontainer plus Contai-
ner für Metall, Restmüll und Elek-
troschrott gefüllt worden.

Strategie entwickelt
Das Umzugs-Planungsteam aus
Breuer und den Abteilungsleitern
Patrick Schönig und Silke Eck-
stein hatte für den Umzug eine
Strategie entwickelt. Aufkleber an
allen Türen zeigen, wohin der
Rauminhalt umziehen soll. Dazu
verwende man Standortkürzel, die
neue Raumnummer und festge-
legte Farben für den Reinhards-
hof, die Containerzimmer, das
neue Werkstattgebäude und das
Fachraumgebäude in der ehema-
ligen Werkstatt.

Etwa die Hälfte der Räume zie-
he auf den Reinhardshof um, so
Breuer. Neben den Klassen seien
es unter anderem Teile der Ver-
waltung mit Leitungsbüros und
Sekretariat sowie ein Lehrerzim-
mer für den Interimsstandort. Für
die Interimslösung habe man
möglichst wenig neue Möbel an-
geschafft. So ziehen die alten
Holzstühle und Tische auf den
Reinhardshof um. »Aber nicht
mehr zurück.«

Neue Möbel
Nach der Sanierung plant man mit
neuen Möbeln am Standort Be-
stenheid zu starten. Im laufenden
Schuljahr wurde bereits einiges an
neuen Möbeln angeschafft. Diese
ziehen laut Breuer in die Con-

tainer-Zimmer ein, später dann in
die sanierte Schule. Alle Lehr-
kräfte, deren Abschlussklassen
bereits verabschiedet wurden,
helfen beim Umzug mit. Außer-
dem seien alle Fachschaften ein-
gebunden.
Der Umzug erfolge durch eine

Fachfirma, müsse aber von der
Schule begleitet werden. In den
nächsten drei Tage bringe man
alles Benötigte auf den Rein-
hardshof in die zugeordneten
Räume. Dort wird Schönig als
neuer Leiter des Interimsstand-
orts die Koordination überneh-
men. Eckstein kümmerte sich am
Standort Bestenheid um die
Arbeiten. Die beiden Abteilungs-
leiter legten am Montagvormittag
noch fest, wo bewegliche Möbel

außerhalb der Klassenzimmer hin
sollen und wo bewegliche Tech-
nik wie digitale Tafeln in den neu-
en Zimmern stehen werden. »Wir
wollen die Kompetenz des Um-
zugsunternehmen voll ausnutzen,
damit die Kollegen später keine
Sachen schleppen müssen«, so
Schönig.

Vorbereitungen für Unterricht
Ab Donnerstag werden die Räu-
me auf dem Reinhardshof für den
Unterrichtsbetrieb vorbereitet, der
im neuen Schuljahr starten wird.
Mithelfen werden hierbei auch
weitere Lehrkräfte Die Verwal-
tung des Interimsstandorts soll
noch im Juli handlungsfähig sein.
Der Umzug in die Container-Zim-
mer am Standort Bestenheid soll

ab 21. August stattfinden. »Wenn
sie bis dahin stehen«, meinte
Breuer.
Letzte Woche habe man noch

immer keine Baugenehmigung für
die Aufstellung von der Stadt
Wertheim gehabt, berichtete er am
Montagvormittag über den Sach-
stand. Eigentlich sollten sie be-
reits in den Pfingstferien aufge-
stellt werden. Auch der Umzug in
Werkstatt und Fachraumzentrum
solle dann erfolgen. Hier hofft
Breuer auf rechtzeitige Fertigstel-
lung und Abnahme der Bauten.
»Das wird bis dahin sehr sport-
lich.«
Weiter betonte er: »Die Um-

zugsumsetzung neben dem regu-
lären Schulbetrieb ist der reine
Wahnsinn.« Beim Regierungsprä-

sidium Stuttgart habe man Ent-
lastungsstunden für den großen
Aufwand beantragt. Diese seien
laut RP aber rechtlich nicht vor-
gesehen, ärgerte er sich.

Große Herausforderung
Für das Umzugsunternehmen
Schreiner Express aus Tauber-
bischofsheim ist es der mit Ab-
stand größte Umzug seit dem Be-
stehen des 1994 gegründeten
Unternehmens, sagte Inhaber Jörg
Schreiner. Der Umzug im laufen-
den Schulbetrieb sei eine große
Herausforderung. Zum Einsatz
kommen zwei 7,5-Tonner und bis
zu zehn Helfer gleichzeitig. »Solch
ein Umzug macht Spaß, und er ist
eine interessante Herausforde-
rung«, sagte er.

Hintergrund: Umzug des BSZ

Im Rahmen der umfangreichen Sa-
nierung des Beruflichen Schulzen-
trums Wertheim (BSZ) in Bestenheid
ziehen mehre Klassen für zwei Schul-
jahre in die ehemalige Grundschule
Reinhardshof. Dazu hat der Main-Tau-
ber-Kreis als Schulträger des BSZ diese
von der Stadt Wertheim angemietet.
Unterrichtet werden dort in der Über-
gangszeit im Wesentlichen die kauf-
männischen Klassen, die keinen Unter-
richt zusammen mit anderen Schular-
ten haben. Dies sind die kaufmänni-
schen Berufsschulen, das kaufmänni-
sche Berufskolleg I und II, die Ein-

gangsklasse des Wirtschaftsgymna-
siums, die Berufsfachschule für Wirt-
schaft (erstes und zweites Jahr) sowie
das Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf
mit Schwerpunkt Erwerb von Deutsch-
kenntnissen (VABO).
Pro Tag rechnet man mit durch-
schnittlich 230 anwesenden Schü-
lerinnen und Schülern am Inte-
rimsstandort. Für die Interims-
Außenstelle werden auch weitere
Parkplätze geschaffen. Unter anderem
werden im Hof der ehemaligen ameri-
kanischen Feuerwehr (Pumpenhaus)
40 Parkplätze eingezeichnet. (bdg)

Neben zahlreichen Möbeln wird auch eine riesige Menge an Kartons vom Beruflichen Schulzentrum Bestenheid in den Interims-
standort Reinhardshof umziehen. Fotos: Birger-Daniel Grein

Die beiden Abteilungsleiter Patrick Schönig und Silke Eckstein planen die letzten De-
tails für den Umzug in die ehemalige Grundschule Reinhardshof.

Ein Zettel mit einem Code aus Farbe,
Buchstaben und Zahlen sagt, in welchen
Raum die Sachen müssen.

»Krasse Tricks« auf Dirtline und Airbag
Bikepark-Event: FC Hundheim/Steinbach wertet Aktion als vollen Erfolg
KÜLSHEIM-STEINBACH. Die zweite
Auflage des Bikepark-Events des
FC Hundheim/Steinbach am
Sonntag war ein voller Erfolg. Es
lockte Radsportbegeisterte aus
einem weiten Umfeld und aller
Altersklassen an. Wie Simone
Dietrich aus dem Vorstand des
Vereins erklärte, waren sogar
Teilnehmer aus Darmstadt mit
dem Zug angereist.
Der Tag startete mit dem Kids

Race auf dem Pumptrack. Hier
freuten sich die Verantwortlichen
über jeweils 20 Teilnehmer zwi-
schen drei und sechs sowie zwi-
schen sieben und neun Jahren.
Alle Teilnehmer erhielten eine
Medaille, die extra neu geschaffen
wurde. Außerdem erhielten die
besten drei der jeweiligen Alters-
gruppe Preise. »Die Kleinen wa-
ren der Hammer, Mädchen sowie
Jungs«, freute sich Dietrich. Neben
Fahrrädern seien auch Laufräder
am Start gewesen. Die Rennstre-

cke auf dem Pumptrack war 103
Meter lang. »Die Kids legten Run-
denzeiten zwischen 16,8 und 36,8
Sekunden vor.«

Tempo 30 ohne Treten
Beim Pumptrack-Rennen der Ju-
gendlichen und Erwachsenen tra-
ten 35 Starter zwischen zehn und
59 Jahren in drei Leistungsgrup-
pen an. Auf der Strecke wurden
ohne Treten Geschwindigkeiten
von stets über 30 Kilometer pro
Stunde erreicht. Das zeigte die di-
gitale Geschwindigkeitstafel an
der Bahn an. Zum Einsatz kamen
für die Zeitmessung Lichtschran-
ken.
Die beste Zeit legte Luca Eck-

hardt mit 10,383 Sekunden hin.
»Unser Zeitnehmer kam aus Lan-
gen extra zu uns, um das Rennen
zu begleiten. Das Ganze machte er
ehrenamtlich, aus Spaß an der
Sache«, lobte Dietrich. Insgesamt
waren rund 50 Helfer beim Event

sowie für Auf- und Abbau im Ein-
satz.
Sehr beliebt war auch der »Jam«

auf der Dirtline sowie einem Air-
bag, in den man mit dem Fahrrad
sprang. »Die Fahrer haben krasse
Tricks gezeigt«, resümierte Simo-
ne Dietrich zusammen mit ihrem
Mann Bernd, Vorsitzender Abtei-
lung Radsport des FC. Zu sehen
gegeben habe es unter anderem
Backflips, 360er, Tailwhip und
Superman-seat-grab. Die Bewer-
tung der Tricks erfolgte durch eine
Jury aus Vertretern des Bikepark-
Teams und dem Publikum.
Für die Kinder gab es eine

Hüpfburg und einen Fahrradpar-
cours. Eine beliebte Abkühlung
bot die Dusche auf dem Sportplatz
sowie das Wasserspritzen der
Feuerwehr, die am Tag auch ihre
Arbeit vorstellte. Moderiert wurde
die Veranstaltung mit Witz und
Fachkenntnis von Tim Dietrich.

Hochleistung trotz Hitze
Respekt zollte das Bikepark-Team
den Teilnehmern, die trotz der
Hitze sportliche Hochleistung
brachten. Sie dankten der Helfer-
vor-Ort Gruppe, die im Laufe des
Tages auch einige kleinere Ver-
letzungen versorgen musste. Aber
kleinere Schrammen hinderten die
Teilnehmer nicht daran, mit viel
Spaß und Elan weiterzumachen.
Bei den Jugendlichen kam das

Event gut an: Jannic Hehn (17) aus
Würzburg sagte: »Die Dirtline ist
mega, vor allem der zweite Sprung
hat den perfekten Radius und
Landung.« Nick Egenberger (13)
aus Hainstadt lobte die Strecke.
Man komme dort auf hohe Ge-
schwindigkeiten. Kjell Weiss (12)
aus Walldürn gefiel besonders der
Airbag zum Hineinspringen mit
dem Rad. Das sei leichter als auf
festem Untergrund. bdg

Schnelle Runden, Tricks und Sprünge prägten die Wettbewerbe beim gelungenen
Bikepark-Event des FC Hundheim/Steinbach. Foto: Birger-Daniel Grein
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